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A. Wilh. Mayer u. Sohn 
GmbH 
1903 gegründet, gehört die A. Wilh. Mayer u. Sohn GmbH zu 
den wenigen Malereibetrieben, die auf eine lange Familientra-
dition zurückblicken können. Bis zum Zusammenschluss mit 
der Otto Gerber GmbH im Herbst 2016 befand sich der Betrieb 
in dritter Generation in Familienbesitz.

Hochwertige Raumgestal-
tung und Denkmalpflege
Im Mittelpunkt unserer Tätigkeit steht das Beherrschen alther-
gebrachter Handwerkskunst sowie die jahrzehntelange Erfah-
rung in der Verarbeitung hochwertiger englischer Wandfarben, 
natürlicher Lacke sowie exklusiver Tapeten. Diese Kenntnisse 
machen uns zu einem kompetenten Partner, wenn es um die 
Sanierung denkmalgeschützter Gebäude geht.

Außergewöhnliche 
Malerarbeiten
Handgezeichnete Tapeten, Wandfarbe, die ihre einmalige Inten-
sität einer besonders hohen Pigmentierung verdankt, exklusive 
Spachteltechniken sowie Lehmfarben, die als reine Naturpro-
dukte dazu beitragen, das Raumklima messbar zu verbessern 
– das alles sind Materialien und Techniken, die unsere Arbeit 
ausmachen. 
Mit einer modernen technischen Ausstattung und durch regel-
mäßige Schulungen gesicherten Fachkenntnis unterstützen 
wir unsere Privat- und Gewerbekund:innen bei der Realisierung 
individueller Gestaltungskonzepte. Dabei beraten wir Sie gern 
hinsichtlich der Vielfalt und Umsetzbarkeit verschiedener Ober-
flächenbehandlungen. 
Architekt:innen und Bauherr:innen schätzen zudem die außer-
gewöhnliche Möglichkeit, sich bei der Wahl der Wandgestal-
tung von verschiedenen Materialien und Gestaltungstechniken 
inspirieren zu lassen. Auf Wunsch zeigen wir Ihnen Umset-
zungsbeispiele unter realistischen Lichtbedingungen in einer 
realen Architekturumgebung. Für Besichtigungs- und Bera-
tungstermine stehen wir Ihnen gern zur Verfügung!

Besuchen Sie unsere Ausstellung in
den Räumlichkeiten unseres Partners
Paint & Brush 
Warnstedtstraße 12c 
22525 Hamburg
Telefon	 040 / 547 30 418
und	 040 / 636 089 40
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Tapeten feiern ihr Comeback und 
machen eine Wand zum Kunstwerk – 
besonders, wenn es sich um edle De-
signs traditionsreicher Hersteller wie 
der Londoner Manufaktur Cole & Son 
handelt. Seit der Gründung des Tapeten- 
labels im Jahr 1873 entstanden un-
zählige klassische Tapetendesigns, die 
sich in bedeutenden Gebäuden wie dem 
Weißen Haus und dem Buckingham- 
Palast wiederfinden.
Mit speziellen Druckverfahren und hoch-
wertigem Vliesträgermaterial bietet 
der Farb- und Tapetenhersteller Little 
Greene Produkte, die sich durch sozial-
verträgliche und umweltfreundliche Her-
stellungsprozesse auszeichnen. Zudem 
schlummern unter den Designs des 
1773 gegründeten Unternehmens echte 
Schätze: Little Greene lässt längst ver-
gessene Designs wieder auferstehen.
Eine große Auswahl an Mustertapeten, 
die unter anderem von so namhaften 
Designer:innen wie Vivienne Westwood 
gestaltet wurden, können bei uns ge-
sichtet werden. 

Englische Farben
Bei der Wahl der Wandfarbe ist nicht 
allein der Farbton entscheidend. Ob die 
Wandfarbe eine lebendige Tiefe besitzt, 
hängt im Wesentlichen von der Konzen-
tration der Pigmentanteile ab. Premium-
Wandfarben von Herstellern wie Farrow 
& Ball, Little Greene und Paint and Pa-

HOCHWERTIGE
MUSTERTAPETEN 
UND ENGLISCHE 
FARBEN

per Library zeichnen sich durch einen 
besonders hohen Pigmentanteil aus. 
Das macht sie gerade bei Architekt:in-
nen so beliebt.
Die „Estate Emulsion“ der britischen Ma-
nufaktur Farrow & Ball ist weltbekannt 
für ihre kreidige Mattierung. Mit einem 
Pigmentanteil, der bis zu 30 Prozent 
über dem herkömmlicher Farben liegt, 
veredeln die 156 fein aufeinander abge-
stimmten Farben jeden Raum. Je nach 
Lichtverhältnissen variiert die Farbwir-
kung. Mit einem Glanzgrad von sieben 
Prozent sind die Farben auch in der wi-
derstandsfähigeren Variante „Modern 
Emulsion“ erhältlich.
Seit 1773 stellt das Traditionsunter-
nehmen Little Greene seine Qualitäts-
farben her – aus Materialien und nach 
Rezepten wie vor Jahrhunderten. Die 
Emulsionsfarben auf Wasserbasis sind 
schnelltrocknend und als kindersicher 
zertifiziert.
Paint and Paper Library ist im Vergleich 
zu den anderen Herstellern ein sehr jun-
ges Unternehmen, bietet aber dennoch 
viel Know-how, wenn es darum geht, mit 
Licht und Farben ein harmonisches Ge-
samtbild zu schaffen. Die enorme Farb-
auswahl hilft dabei.
Das Credo von Designers Guild lautet: 
Kreativität und Innovation mit den aller-
höchsten Qualitätsstandards verbinden. 
Die Farbpalette reicht von tiefen und ent-
spannenden bis zu leicht vibrierenden 
und lebendigen Tönen.
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Die Gestaltung eines gesunden Lebens-
umfelds beginnt bereits mit der Wahl der 
Baumaterialien. Wer bei der Wohnraum-
gestaltung darüber hinaus nicht auf eine 
hochwertige Optik verzichten möchte, 
sollte ökologische Wandfarben wie Kalk, 
Lehm und Kasein in Betracht ziehen. 

Lehm- und  
Kalkfarben
Wie auch Lehmfarben zeichnen sich 
Kalkfarben durch ihren positiven Einfluss 
auf das Raumklima aus. Durch ihre Grob-
porigkeit sind sie in der Lage, Feuchtig-
keit aus der Luft aufzunehmen und zu 
speichern und bei Absinken der Raum-
feuchte wieder abzugeben. Ihre hohe 
Alkalität sorgt für eine desinfizierende 
Wirkung. Das macht sie resistent gegen 
Schimmel und Bakterien. Da sie aus rein 
mineralischen Bestandteilen bestehen, 
sind Lehm- und Kalkfarben zudem frei 
von Kunststoffen und Weichmachern. 
Auch ihre antistatischen Eigenschaften, 

das heißt die Unfähigkeit, sich elektro-
statisch aufzuladen und Schmutzpar-
tikel oder Staub aus der Luft zu ziehen, 
zeichnen sie besonders für Allergiker 
aus.
In ihrer Optik sind Lehm- und Kalkfarben 
sehr unterschiedlich. Zwar erzeugen 
beide Anstriche einen matten und na-
türlichen Look. Doch im Gegensatz zur 
Lehmfarbe, die sehr homogen wirkt und 
eine gute Deckkraft besitzt, schafft Kalk-
farbe eine changierende Oberfläche mit 
einer typischen Pigmentauswaschung. 

Kaseinfarben
Eine weitere ökologische Wand- und De-
ckenfarbe ist Kaseinfarbe. Statt Lehm 
oder Kalk dient hier das Kasein, also der 
geflockte Proteinanteil aus Milch oder 
Quark, als Bindemittel. Für die Farbher-
stellung werden die Kaseinflocken he-
rausgefiltert, getrocknet und zu einem 
Pulver zermahlen. Um tatsächlich als 
Binde- oder Klebemittel funktionieren zu 

können, wird der Bestandteil durch eine 
alkalisch reagierende Substanz wie Pott-
asche oder Soda ergänzt.
Kasein besitzt eine sehr hohe Bindekraft. 
Durch die Fähigkeit, eine große Anzahl 
an Farbpigmenten zu binden, kann die 
Farbe eine hohe Deckkraft erlangen. 
Kaseinfarben sind diffusionsoffen, auch 
mit Wasser wischfest und antistatisch 
und wirken sich positiv auf das Raum-
klima aus. Im Gegensatz zu Lehm- und 
Kalkfarben besitzen sie jedoch keine 
antiseptischen Eigenschaften und sind 
daher schimmelanfällig. Durch die Bei-
mischung von Kalk lässt sich die Schim-
melgefahr jedoch deutlich reduzieren. 
Für Feuchträume ist Kaseinfarbe nicht 
geeignet. Wer jedoch Wert auf nach-
haltiges Bauen und eine hohe Umwelt-
verträglichkeit legt, ist mit dieser Farbe 
bestens beraten. In Herstellung, Verar-
beitung und Entsorgung ist Wandfarbe 
auf Kaseinbasis ausgesprochen unbe-
denklich und sogar kompostierbar.

NATÜRLICHE 
WANDFARBEN: KALK, 
LEHM UND KASEIN
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Ob glatt, matt, spiegelnd oder rau und 
pastos: Spachteltechniken besitzen 
nicht nur eine lange handwerkliche Tra-
dition. Durch die verschiedenen Verfah-
ren lassen sich auch vielfältige Ergebnis-
se erzielen. Die Resultate reichen vom 
mediterranen Stil eines Dekorputzes bis 
zur schlichten Eleganz einer auf Hoch-
glanz polierten Kalkoberfläche.
Produkte auf Kalkbasis zeichnen sich 
durch ihre atmungsaktiven und antibak-
teriellen Materialeigenschaften aus. Sie 
regulieren die Raumluftfeuchtigkeit und 
beugen Schimmelbildung vor.

Betonspachtel
Wandgestaltungen in Betonoptik 
verleihen jedem Raum ein typisch- 
puristisches Industrie-Flair. Das raue 
Material mit seinem unvergleichbaren 
Charme entspricht dem aktuellen Zeit-
geschmack und findet sich auch in an-
gesagten Accessoires und Highlight-set-
zenden Alltagsgegenständen wieder.
Wir verwenden das mehrfach internatio-
nal prämierte Produkt FRESCOTON©, das 
sich auf alle Untergründe aufspachteln 
lässt und zudem durch seine natürlichen 
Inhaltsstoffe aus Carrara-Marmor zu ei-
nem gesunden Raumklima beiträgt. 

Stucco
Veneziano 
Dieser Hochglanz-Wandputz im stilvol-
len Marmor-Look zeichnet sich durch 
eine besonders glatte, kühle und dadurch 
sehr edel wirkende Haptik aus. Der Vene-
zianische Putz ist eine seit dem 15. Jahr-
hundert bekannte Kalkpresstechnik, die 
neben der kunstvollen Optik sehr lang-
lebige Materialeigenschaften aufweist. 
Das Grundmaterial aus Kalk und fein 
zermahlenem Marmor sorgt durch die 
Vermischung mit Farbpigmenten für die 
typische marmorierte Oberflächenwir-
kung. In umfangreichen Arbeitsschritten 
mit mehrlagigem Spachtelauftrag wird 
das Material mechanisch verdichtet und 
erhält dadurch seine gleichmäßig glatte 
und glänzende Oberfläche. Mittels einer 
zusätzlichen alkalischen Behandlung 
wird die Wandfläche unempfindlich ge-
gen Verschmutzungen. 
Auch der Beitrag zu einem gesunden 
Raumklima kann sich sehen lassen: Der 
mineralische Kalkputz verzichtet nicht 
nur auf Schadstoffe, er nimmt sie zudem 
auf und wirkt somit wie ein Raumluftfil-
ter, der Belastungen wie Kohlendioxid 
und Schwefeldioxid aus der Luft filtert.

SPACHTEL-
TECHNIKEN
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Schlagmetall
und Vergoldung
Schlagmetall eignet sich sowohl für die Veredelung von Objek-
ten als auch zum Kreieren besonderer Highlights. Anwendung 
findet es beispielsweise bei Schriftzügen, zum Hervorheben 
einzelner Flächen sowie an Stuck- und Rahmenleisten.
Unter den Trendgestaltungen in Metall-Optik nimmt die Vergol-
dung noch immer den ersten Platz ein, wenn es darum geht, 
eine glamouröse Wirkung zu erzielen. Hochwertiges Blattgold 
schafft durch seine lebhafte Struktur und seinen schimmern-
den Glanz ein stilvolles Ambiente und erzielt durch seine war-
me Ausstrahlung eine behagliche Atmosphäre. 

Patinierungen
Spätestens seit der Verwendung des Materials Rost in der 
bildenden Kunst des ausgehenden 20. Jahrhunderts durch 
Künstler wie Richard Serra oder Donald Judd haben Oxida-
tionseffekte ihren Weg über den öffentlichen Raum in private 
Wohnbereiche genommen. Gerade im Zusammenspiel mit 
modernem Interieur üben oxidierte Oberflächen, deren Fa-
cettenreichtum von einem orangebraunen Rost-Ton bis hin 
zum matten Grün eines Kupferdaches reicht, einen unwider-
stehlichen Reiz aus. Patinaeffekte, die in der Natur nur durch 
einen langsamen Oxidationsprozess zu erzielen sind, lassen 
sich durch die fachgerechte Anwendung von Oxidationslösun-
gen innerhalb kurzer Zeit künstlich erzeugen. Ihre individuelle 
Zeichnung erhalten die so veredelten Oberflächen durch die 
Verwendung spezieller Kämme, Bürsten und Verteiler sowie 
durch den Auftrag mehrerer Farbschichten und Lasuren.

Kupferoxidierte  
Oberflächenveredelung
Dem modernen Wohntrend entsprechend, finden sich heute in 
vielen Wohnräumen Dekorationselemente aus Kupfer. Sie set-
zen warme Akzente in kühl-schlichten Interieurs und stehen für 
elegantes Design. Bei der Innenraumgestaltung wird dagegen 
die oxidierte Form des Kupfers durch ihre lebhafte, türkisgrüne 
Patina zum echten Highlight. 

OBER-
FLÄCHEN-
VEREDELUNG
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PINSEL-LACKIERUNGEN
In unserer modernen, schnelllebigen Zeit suchen wir häufig unbewusst nach Gegenständen oder Orten, die Ruhe ausstrahlen und 
eine warme Atmosphäre erzeugen. Antike Möbel schaffen ein solches Flair. Ähnlich ist es mit Oberflächen, die den Betrachtenden 
durch ihre Perfektion und Referenz an alte Handwerkskunst in ihren Bann ziehen. Lackierte Oberflächen mit deutlich sichtbarem 
Pinselstrich sind Ausdruck gelebter Tradition und erzeugen ein solches Ambiente. 

Standöl-Lack ist ein seit Jahrhunderten 
eingesetzter Leinöllack, dessen Name 
auf die langen Lagerungs- und Ab-
standszeiten zurückgeht. Das aus kalt-
gepressten Leinsamen gewonnene Lein-
öl vernetzt unter Sauerstoffaufnahme 
zu einem widerstandsfähigen, wasser-
festen Anstrichfilm. Die mineralischen 

Pigmente werden sicher eingebunden, 
wodurch der Lack eine gute Deckkraft 
und hohe Elastizität erhält, ohne abzu-
blättern. Durch die gleichmäßige Abwit-
terung der Lackierung ergeben sich bei 
regelmäßiger Pflege leicht renovierbare 
Anstriche mit jahrelanger Haltbarkeit. 
Die Zusammensetzung des Standöl-

Lacks hat sich in den vergangenen Jahr-
hunderten kaum verändert. Da er auf 
den meisten historischen Holzoberflä-
chen als Bestand vorzufinden ist, eignet 
er sich hervorragend für den Einsatz im 
Denkmalschutz.

Renaissance der Standöl-Lackierungen

Die Fassade ist die Visitenkarte eines 
Gebäudes. Neben repräsentativen Auf-
gaben übernimmt sie wichtige Schutz-
funktionen. Um die Substanz vor ein-
dringender Feuchtigkeit, organischem 
Bewuchs oder Schadstoffen zu bewah-
ren, sollte die Fassade ab und an gerei-
nigt und von Verschmutzungen befreit 
werden. Als besonders schonendes 
Reinigungsverfahren hat sich das JOS-
Verfahren etabliert, das auch an denk-
malgeschützten Gebäuden Anwendung 
findet. Durch spezielle patentierte Düsen 
wird ein Gemisch aus Luft, Wasser und 
Granulat mit einem niedrigen Druck von 
0,5 bis 4 bar gegen die zu reinigende 
Oberfläche geblasen. Das Verfahren eig-
net sich für Oberflächen aus Naturstein, 
Metall oder Holz und entfernt auf beson-
ders schonende Weise auch solche Ver-
unreinigungen, die durch Graffiti sowie 
Brandschäden entstanden sind.
Für den anschließenden Fassadenan-
strich haben sich Farben auf Silikat- und 
Silikonharzbasis bewährt.

Silikat
Silikatfarbe ist eine Mineralfarbe, die 
sich durch ihre lange Lebensdauer so-
wie durch ihre Witterungsbeständigkeit 
und Wasserdampfdurchlässigkeit aus-
zeichnet. Ihr hoher pH-Wert hemmt das 
Schimmel-, Pilz- und Algenwachstum. 
Mit ihren besonderen Eigenschaften, 
die auf ihrem wichtigsten Bestandteil 

FASSADEN-
SANIERUNGEN 

Kaliwasserglas (flüssiges Kaliumsilikat) 
beruhen, eignet sich Silikatfarbe vor al-
lem für denkmalgeschützte Fassaden. 
Hier hat sich die Silikatfarbe durch ihren 
zuverlässigen Schutz vor Verwitterung 
und saurem Regen bewährt. Darüber 
hinaus gilt sie als hitzebeständig und 
wasserfest, was durch den chemischen 
Prozess der Verkieselung begründet ist 
– denn sie verbindet sich nahezu unlös-
bar mit dem Untergrund. Optisch und 
in ihren Eigenschaften ähnelt Silikat-
farbe Kalkfarben. Eine weitere positive 
Eigenschaft der Silikatfarbe ist, dass sie 
feucht zu reinigen und wischfest ist.

Silikonharze 
Silikonharzfarbe zeichnet sich durch 
ihren Lotoseffekt aus. Das heißt, dass 
Wasser sprichwörtlich von ihr abperlt 
und auch Staub, Schmutz oder beispiels-
weise Graffiti nur schwer auf ihr haften 
können. Da die Silikonharzoberfläche 
das Eindringen von Feuchtigkeit verhin-
dert, können sich auch Moos, Algen und 
Pilze nicht auf ihr ansiedeln. 
Trotz der wasserabweisenden Eigen-
schaften ist Silikonharz diffusionsoffen, 
das heißt er lässt Wasserdampf und 
Kohlendioxid zirkulieren und reguliert so 
den Gas- und Wasserhaushalt der Fas-
sade.
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Denkmale und 
Kulturgüter
Heute zählen zu den denkmalgeschütz-
ten Objekten immer häufiger auch Ge-
bäude aus dem 20. Jahrhundert sowie 
Betonbauten. Doch Bauten, die vor 1900 
entstanden, machen nach wie vor die 
Mehrheit der schützenswerten Objekte 
aus. Um Baudenkmale oder Kulturgüter 
fachgerecht instand zu setzen und zu 
bewahren, bedarf es neben der Kenntnis 
alter Bausubstanzen und Materialien aus 
der jeweiligen Epoche auch das Wissen 
um traditionelle Handwerkstechniken. 
Denn nur mit fachmännischer Kenntnis 
lassen sich ursprüngliche Zustände von 
Bausubstanzen wiederherstellen und 
Beschädigungen behutsam ausbessern. 
Den Maßnahmen geht daher immer 
auch eine gründliche Schadensanalyse 
voraus, um Ursachen für Beschädigun-
gen erkennen und beheben zu können. 

Verfahren der 
Denkmalpflege
Zu den von uns ausgeführten Verfahren, 
die der Denkmalpflege dienen, zählen 
unter anderem die substanzschonende 
Naturstein- und Klinkerreinigung sowie 
Fassaden- und Fugensanierung inklusi-
ve Entsalzungsarbeiten am Mauerwerk, 
Ausbesserungen und Renovierungs-
arbeiten mit mineralischen Baustoffen, 
der Auftrag feuchteregulierender Sanier-
putze, das Aufarbeiten von Balkonen und 
Geländern, das Sichern von Farbfassun-
gen, das Reinigen und Aufarbeiten von 
Stuckelementen sowie mineralische 
Anstriche auf Kalk-, Kasein-, oder Silikat-
basis. 
Die Ursache häufigster Bauschäden liegt 
in der Durchfeuchtung der Bausubstanz. 
Aufgrund ihres Alters sind insbesonde-
re denkmalgeschützte Bauwerke von 
feuchtigkeitsbedingten Korrosionspro-
zessen betroffen. Durch 

  
Wasseraufnahme vergrößern Salze in 
den Baustoffen ihr Volumen und unter-
stützen somit die Erosion. Andererseits 
benötigen gerade stark kalkhaltige Putze 
und Baustoffe, die historisch verwendet 
wurden, ausreichend Diffusionsfähigkeit 
gegenüber Wasser und Kohlendioxid, um 
stabil zu bleiben und nicht zu versanden. 
Ziel ist es also, mit Fingerspitzengefühl 
die richtige Balance zwischen Diffusion 
und Abdichtung zu finden.

Historische Materialien im Einsatz
Naturbelassene Materialien wie Kalk, Lehm oder Kasein bilden die Grundlage für originalgetreue Restaurationen. Standöl-Lack 
auf Leinölbasis wird seit Jahrhunderten als Holzschutz vor Feuchtigkeitseinflüssen eingesetzt. Durch ihre Eigenschaft, nicht 
 zum Abblättern oder Verspröden zu neigen, wird die harzfreie Farbe idealerweise dort eingesetzt, wo die Vorzüge klassischer 
Ölanstriche mit zeitgemäßer, effizienter Verarbeitung zu kombinieren sind. Dies umfasst maßhaltige Bauteile wie Fenster und 
Außentüren ebenso wie bedingt maßhaltiges Holz an Verschalungen, Klappläden oder Fachwerk.
Auch als Rostschutz für Eisen und Stahl findet das traditionsreiche Leinöl seinen Einsatz. 

SANIEREN UNTER
DENKMALSCHUTZ
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Seit seinem Zusammenschluss mit der Otto Gerber GmbH 2016 ist A. Wilh. Mayer u. 
Sohn Teil eines starken Verbundes: der Otto Gerber Gruppe. 
Der Malereibetrieb Otto Gerber wurde 1956 gegründet und ist das Mutterunterneh-
men der Gruppe. In den vergangenen mehr als sechs Jahrzehnten entwickelte sich 
der einstige Kleinstbetrieb zu einem leistungsstarken und kompetenten Partner für 
gewerbliche und private Kund:innen. Mit einem Mitarbeiterstamm aus ca. 90 An-
gestellten profitieren seine Kunden von einem eingespielten Team, das sich durch 
Termintreue und einen hohen Qualitätsanspruch auszeichnet. Die enge Zusammen-
arbeit mit Projektmanager:innen und Architekt:innen unterstützt die Auftraggeber:in-
nen in ihrer Planungssicherheit, die es ermöglicht, ein terminlich und wirtschaftlich 
optimales Ergebnis zu erzielen. Neben den klassischen Maler- und Fassadenarbeiten 
umfasst das Leistungsspektrum der Otto Gerber GmbH die energetische Sanierung 
mit Wärmedämmverbundsystemen sowie den Trockenbau. Seit Ende 2019 ergänzt 
der Bereich Kälte-, Klima- und Raumlufttechnik mit der Marke Kälte24-7 das Angebot.
Durch den Zusammenschluss mit den Firmen Zerck Malereibetrieb GmbH und A. 
Wilh. Mayer u. Sohn GmbH 2014 und 2016 konnte der Leistungsumfang der Otto 
Gerber Gruppe weiter ausgebaut werden. Die Zerck Malereibetrieb GmbH besteht 
seit 1948. Neben den klassischen Maler- und Fassadenarbeiten liegt ihr Schwerpunkt 
auf dem Verlegen verschiedenster Bodenbeläge – vom Designbelag über Teppich bis 
zum Parkett.
A. Wilh. Mayer u. Sohn wurde 1903 gegründet und ist damit das älteste und tradi- 
tionsreichste Unternehmen der Gruppe. Es befand sich über drei Generationen in 
Familienbesitz und gehört seit 2016 zur Otto Gerber Gruppe. Mit der Ausrichtung auf 
besondere handwerkliche Verfahren, die Verarbeitung sehr hochwertiger Farben und 
Tapeten sowie Denkmalschutz-Arbeiten zeichnet es sich für die Realisierung außer-
gewöhnlicher Ansprüche aus. 

A. WILH. MAYER 
U. SOHN & DIE 
OTTO GERBER 
GRUPPE
EIN STARKER VERBUND

Als Unternehmensgruppe mit drei auf 
unterschiedliche Schwerpunkte aus-
gerichteten Malereibetrieben bieten wir 
ein breites Leistungsspektrum. Es reicht 
von klassischen und hochwertigen 
Malerarbeiten und Raumgestaltungen 
über Wärmedämmung und Bodenbe-
lagsarbeiten bis hin zu Trockenbau und 
Gebäudetechnik.
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